
Direktion: Ludwig Aimmermann

Kct«rstclg, den 10. GKtobsr 1903: s
Zum ersten Male!

Schnapphähne

Ein Sommerspiel vom Rhein in 4 Alten von Walter Vloem.
Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Briim.

Personen:
Der Falkenburger ........* « *
Brigitte, seine Schwester

Serie »8

Hildegard,
Gilzinger
Rosenbcrg
Steincker
Lllhr

eine Tochter

seine Knechte

Emma Graichen
Franzistll Wendt
Ernst Bebau
Toni Zimmerer
Willy Wagner
Ernst von der Hcyden

Lies, Magd......... Lucy Wendt
Der Sooncckcr ........ Wilhelm Hellmuth-Briim
WeWichel, sein Knecht ....... Robert Weberg
Nettckoven, ein reicher Handelsherr aus Cüln . . Ego« Hedeberg
Georg, sein Sohn ....... ^ Paul Hagemann
Hans, Georgs Diener
Der Wirt „Zum goldenen Pflug" in Bingen

Bauern

Bauernburschen

Bauernmlldchen

des Soonecker

Ernst Herz
Franz de Paula
Iahn Hofknecht
Karl Gericke
Hubert Wolf
Fritz Buch
Stefan Buckreuß
Karl Deußen
Hermann Rosenbcrg
Hugo Lazak
Karl Linke
Cornelius Dobsky
Franziska Koch
Käthe Creuzburg
Joseph Heininger
Moritz Orkin

Der erste Akt spielt im Gasthof „Zum goldenen Pflug" in Bingen, alle folgenden auf der
Falkenburg, rheinabwürts von Bingen.

Zeit: 1273, im ersten Monat der Regierung Rudolfs von Habsburg.
s * Der Falkenburger — Hans Werder vom Stadttheater in Bonn als Gast.

Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.
---------------- Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

Schauspielpreise:
I. Rang-Proszenium . . - X ^. 6 -Parkett-Proszenium
I. Rang-Balkon . .
I. Rnng-Mtttellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rang-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

4,50
3,50

3,-

Parkett, Reihe 8 bis 12 - 1 m>f n ^
Stehvarkett ....../ ^
II. Rang-Balkon..... „ 1,50
II. Rang-Seitenlogen . . . „ 1,25
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ „ 0,50

Kasscnösfnung6'/° Uhr Einlaß ? Uhr Anfang 7'/- Uhr Ende nach 10 Uhr
Sountag, den »». Oktober »»«3,

Wll" nachmittags 2'/« Uhr: ^Wch
VolliziümlillieVorstellung zu ermäßigten Preisen

Die Ghre
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

abends 7 Uhr: Serie H.1:

Der Troubadour
Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Montag, den 12. Oktober 1903, Serie L2: Schnapphähne, ein Sommerspiel in 4 Akten
von Walter Bloem.

Die Verabfolgnng des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Uheaterwett.
Zum Zwischenspiel in Shakespeares Sommernachtstraum. In der

zweiten Szene des ersten Aktes von Shakespeares köstlichem Sommernachtstraum treffen
sich bekanntlich „Schlucker, der Schneider" (im Original „Robin Starveling" genannt),
„Zettel, der Weber" (im Original „Nick Bottom") und die anderen Handwerker in einer
Stube in einer Hütte, um die Parts zu verteilen, welche jeder in dem Zwischenspielvor
dem Herzog und der Herzogin agieren soll. Zimmermann, Schreiner, Bälgcnflickerund
Kesselflickersind unter den lustigen Kumpanen sonst noch vertreten; der Schuhmacher fehlt.
In der Tat warew aber die Spieler von „Interludes" (Zwischenspielen)zumeist Weber,
Schneider und Schuhmacher. Es scheint, daß diese wandernden Handwerker-Komödianten
auch einer obrigkeitlichenGenehmigung oder eines Patentes bedurften; denn von Zeit zu
Zeit wurden folche wegen „Polizeivergehen" den Geschworenenin Jorkshire vorgeführt; und
die Statistik ergibt, daß die drei genanntenHandwerkehauptsächlichvertreten waren. „Not^F
anä HusrisF" vom 26. September führen folgende Falle beispielsweiseauf: Zu Helmsley
wurden am 8. Juli 1612 zwei Weber und ein Schuhmacher gemeldet,weil sie herumziehen
„als Unternehmervon Zwischenspielen".Zu Thirsk wurden vier Weber und zwei Schneider
der Jury vorgeführt als „(üoininan p1g,^6i8 ol intei-wäs«", die zu Malton und anderen
Plätzen agiert hätten. Ein Bierhausbesitzer zu Pickcring wird ebenfalls der Jury über¬
wiesen, weil er den genannten Handwerkern und Zwischenspielernnebst einem anderen
Schneider Unterkunft und Nahrung in feinem Bierhause gewährt habe.
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!8ÜÄ^VVilKS: V»l«I-, V«»»V^t- «ll. Ii^»I»It«IKLV«»»« (Äirsiltsr Import)
Nedt,s?i«äullt,s äsi ^siubeiße äsi d«tr. ?r«änIct,iou3l3,lläLl, K«i voller V»r»uti« tür ullturrvino Ir»nKen-
»ätto, »1» 8fHii:uiiA3illit,t,e1WiXi»,iiIl6 n,ll,8lco!iv»,l6»28i!ts!i von 6i2t,1. H,rltl>iitätsii «m^talilLu. lud c>tk, »nleus
2U u^eQ3tLU6lläLn ?ißi8en: Llieiiv V. 1,20—5,—, Uzäsil», V. 1,25—6,—, ?oltv?6ill V. 0,90—6,—, U»,1»A», V.
1,20—3,—, Ueäi^iukl-loKkvsl v. 1,60—4,—,jt«,Ii6M»<:ti6irc>tel "I^tslv^siii, ^u^euLum 3ü88li<:Ii, voll n. lcrätti^
intol^« se» noliouNigen^eliHlte» tüiN1n<H5»»«sei»2nemz>tslil«!i, 1,20, »ämt,l.iu'/<I^tiü,,i,I)ü88släoitt'l'
2»,u3. 8^l>,r-, No8Ll-, Ntlyiu-, äsutselie u, ti»,ii2. Notv., »iimtl. dei vollsr tt»rauti« t. Leiulisit. ^ust. ?isi8l. 2. v

vrueli von?. Liraiäst ii Ois., Kü33«I^oit,
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8ÜÄHVS»I»S: 1»l«I-, V«»»V^t- «l. Il^^»»It«N^V«»»V (airellter Import)
Nobtel?ioäulcto äor ^eiubeiAe äer detr. ?roänlctiou3lli,lläoi, del voller ft»r»uti« tür naturreine 1'r»uden-
»litt«, als 8täillnii^8illittel tvrXi»,u1ce n, Ncknuvalssüißuteu von 2,12t!. H,utoiität,«ll omplalilLii. Ion olk. »alods
2U u^oll3tßll0lläßn ?ißi80!i: 8usnv V. 1,2U—5,—, N»,äoii», v. 1,25—6,—, ?oit^oiu v. 0,90—6,—, N»,!»,^ v.
1,20—8,—, Hoäi2inl>,I'IaK»,V8i v. 1,6N—4,—,it»,1ioiii«o1i8iratol i'l>,to1v?siu,»u^euoum »Ü88Ü<:Q, voll n. lciättiß
intol^s äe» KonenLi»en3«li»lt«» MiVint»Di»«8eIil2nemi,teli1ßi!,1,20, »8,mtl.iii«/4l^tiü.,i,I»ü88eIäaittl'
2«,H8. Llllll-, Uo8ol-, Nbeiii-, äout8<:lie u. tl^n«. Not^., 8ämtl. bei voller ftarauti« t. Iteinlleit. Xu8k. ?iei8l. 2. v.
ll?«irHi»»i»<l tt«l»i«»«i», ^V«ii»Kr»»»I»»i»ai»i»g, Vü»»«IH»rt, <3o«tK«5tr. 9. lelevlion 355

vrullk von ?, ttil»,iä«t li llie., VÜ8«e1<init.
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